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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die Wittwe des Miniſter Präſidenten c., Grafen von Branden
burg, geborene von Maſſenbach, zur Ober Hofmeiſterin Jhrer
Majeſtät der Königin zu ernennen.

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel iſt geſtern Abend von
ſeiner Reiſe nach der Lauſitz wieder hier eingetroffen. Heute Vor
mittag hatte bereits derſelbe bei Sr. Majeſtät dem Könige Vortrag
im Schloß Bellevue und heute Abend wird eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtattfinden.

Unterm 19. d. Mts. haben des Königs Majfeſtät folgende Be
förderungen in der Armee zu vollziehen geruht. Es ſind be
fördert worden

Zu General-Lieutenants: Die Gen.-Majors: Adolph,
Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen, Chef des 23. Landw. Regiments;
Chlebus, Kommandeur der 14. Diviſion; v. Stößer, Komman
deur der 3. Diviſion; v. Möllendorff, Kommandeur der Garde
Jnfanterie; v. Wuſſow, Kommandeur der 5. Diviſion v. Thü
men, Kommandeur der 9. Diviſion Heinrich 67., Prinz zu

Reuß Schleitz, à la suite der Armee (Charakter).
Zu General Majors: Die Oberſten: v. Linger, Kom

mandant von Danzig; v. Knobloch, Jnſpecteur der Artillerie
Werkſtätten; Gr. v. Monts, Kommandeur der 11. LandwehrBri
gade; Bar. v. Schleinitz, Kommandeur der 16. Kavallerie Bri
gade; v. Kaphengſt, Kommandeur der 15. Kavallerie Brigade,
v. Barby, Kommandeur der 6. Kav. Brigade, v. Plehwe, Kom
mandeur der 1. Kavallerie-Brigade; Engels, Kommandant von Köln.

Zu Oberſten: Die Oberſt-Lieutenants Graf v. Lüttichau,
Kommandeur des 35. Infanterie Regiments, Scherbening, Kom
mandeur des 19. Jnf.Regts., Wurmb v. Zinck, Kommandeur des
12. HuſarenRegts., v. Sydow, Kommandeur des 1. Kuiraſſier
Regts., Graf Clairon d'Hauſſfonville, Kommandeur des Iſten
(Leib) HuſarenRegts., Bielefeldt, Kommandeur des 36. Jnf.
Regts., v. Mutius, Kommand. des 8. UlanenRegts., v. Roſen-
berg, Komm. des 21. Jnf.Regts., v. Arnim, Jnſpekteur der Jä
ger und Schützen, Frhr. v. Schenck zu Schweinsberg, Komm.
des 26. Jnf.Regts., v. Pannwitz, Komm. des 20. Jnf. Regts.,
v. Schon, Komm. des 2. Jnfant. (Königs-) Regts., v. Olberg,
Kommand. des 31. Jnf.-Regts., v. Kleiſt, Komm. des 2. Garde
Regts. zu Fuß, Trotta v. Treyden, Komm. des 1. Dragoner-
Regts., v. d. Lancken, Komm. des 2. Ulanen Regts., v. Rauch-
haupt, Kommand. des Kaiſer Alexander Grenadier Regts., Vogel
v. Falckenſtein, Chef des Generalſtabs vom 3. Armeekorps, Graf

Wödern, Komm. des 13. Jnf. Regts., v. Dechen, Jnſpekteur
der I. Pionier Inſpektion, Graf v. d. Schulenburg-Altenhau-
r7 Komm. des Garde Reſerve Jnfant. (Landwehr) Regts., Eff
Des 28 Komm. des 16. Jnfant. Regts., Baron v. Bönigk, Komm.
des 28. Jnf. Regts., Hering, Komm. des 32. Jnfant. Regiments,
d in n. des 10. Jnfant.Regts., Hülſen, Komm.

Anrmeetorps kegts. Oannhauer, Chef des Generalſtabes voin

Zu Oberſt-Lieutenants: Die Maj zn meter a Leſung zuſpektion, Kühne, Jnſpekteur der 5. Feſtungs-IJnſpektion, Blecken

werbe“ enthält

Erkenntniſſe noch nicht wieder gefällt.

v. Schmeling, Jnſpekteur der 1. FeſtungsJnſpektion, Rocholl,
IJnſpekteur der 2. Pionier Jnſpektion, Lindow, Jnſpekteur der ten
FeſtungsJnſpektion, v. Schenckendorff, Komm. des 3. Dragoner
Regts., Schimmelpfennig v. d. Oye, Komm. des 2. (2. Leib)
Huſaren Regts., Collins, Komm. des 6. Ulanen Regts., v. De
renthal, Komm. des 8. KüraſſierRegts., Herwarth v. Bitten
feld, vom 2. GardeRegts. zu Fuß, v. Pfuhl, Komm. des Sten
(Blücherſchen) Huſaren Regts., v. Koſchkull vom 40. Jnf. Reg.,
v. Schlegell vom Kaiſer Franz GrenadierReg., v. Borcke vom
16. IJnf.Reg., Oelrichs, Komm. des 3. KüraſſierRegts., Ger
e beim großen Generalſtabe, v. Diesau, Brigadier der 4. Genda ie Bri ien e Brigade, Freihr. v. Budden

ie „Neue Preuß. Zeit.“ ſagt jetzt: Die letzte öſterreichiſche Antwortnote iſt in den freundlichſten Worten en ſt tie
Oeſterreichiſche Regierung der diesſeitigen mit einigen Antragen ent
gegengekommen. Was aber die von der Preußiſchen Regierung im
Hinblick auf die Eventualität des Eintritts von Geſammtoſterreich in
den Deutſchen Bund geſtellten Forderungen anbetrifft, ſo iſt Oeſter
reich im Ganzen nicht auf dieſelben eingegangen Man dürfte da
her die in Rede ſtehende Note diesſeits für eine höfliche Ablehnung,
reſp. für eine vorläufige Verzichtleiſtung auf den Eintritt des Ge
n e in den Bund von Seiten Oeſterreichs anſehen. Die
etreffenden Unterhandlungen ſind zwar nicht abgebrochen, doch ſchel

nen ſie ohne beſondere Bedeutung weitergeführt zu werben. Uebri
gens ſoll Oeſterreich in dieſer Note auf eine Beſchickung des Bun
destages Seitens Preußens als auf etwas Unvermeidliches einge
gangen ſein.

Die neueſte Nummer des „ECentralblattes für Handel und Ge
1) eine Verfügung des Finanzminiſters vom 20. v.

Mts. wonach Subhaſtationen von Grundſtücken zum Zweck der Ein
ziehung von GrundſteuerReſten ohne Genehmigung des Miniſte
riums nicht beantragt werden dürfen. Jn gleicher Art ſoll bei rück
ſtändiger Stempelſteuer und anderen indirecten Steuern verfahren
werden; 2) eine Verfügung vom 31. v. Mts. wodurch den Regie
rungen die Befugniß beigelegt wird, irrthümlich zur Staatskaſſe ge
floſſene Einnahmen, insbeſondere irrthümlich gezahlte fiscaliſche Stra
fen ſofort zurückerſtatten zu laſſen, ohne daß es dazu einer ſpeciel
len Autoriſation des Finanzminiſteriums bedarf. Wegen Erſtattung
der zur Ungebühr gezahlten Steuerbeträge ſoll es jedoch bei den be
ſtehenden Vorſchriften ſein Bewenden behalten.

Kaſſel, d. 20. April. Unſer kurheſſiſches Kriegsgericht hat neue
Es ſcheint durch die von dem

Generalauditoriat feſtgehaltene Rechtsanſicht über ſeine Kompetenz und
über die Strafbarkeit der auf Aufrechthaltung der Verfaſſung abzielen
den Handlungen von Beamten im Herbſt vorigen Jahres etwas zag
haft geworden zu ſein und ſeiner eigenen Weisheit zu mißtrauen

Dieſes Mißtrauen würde bedeutend verſtärkt werden, wenn ſich als
wahr erweiſen ſollte, was über das Erkenntniß des Generalauditoriats
in Sachen des Polizeivorſtandes, Bürgermeiſters Henkel, verlautet.
Dieſer wurde bekanntlich vom kurfürſtlichen Kriegsgerichte wegen
ger minder bedeutenden Handlungen, welche den an
nungen nicht entſprachen, zu einem e r le und das
ſtrafe verurtheilt die Sache kam an das Generalau



Erkenntniß deſſelben iſt jetzt erfolgt und wird in einigen Tagen dem
Angeklagten eröffnet werden. Obgleich es ſeinem Jnhalte nach noch
nicht bekannt iſt, ſo habe ich doch zu der Annahme guten Grund,
daß das kriegsgerichtliche Urtel aufgehoben worden iſt. Das wäre für
das kurfürſtliche Kriegsgericht ein harter Schlag.

Das Mitglied des bleibenden Ständeausſchuſſes, Obergerichts
anwalt Henkel, hat geſtern wiederum ein Verhör vor der Unter
ſuchungskommiſſion des kurfürſtlichen Kriegsgerichts in Betreff ſeiner
bekannten „Offenen Briefe“ gehabt. Wegen einer Aeußerung, die er
ſich bei der Vernehmung erlaubt, und in welcher der Unterſuchungs
richter eine Beleidigung des Gerichts gefunden hat, iſt derſelbe zu
zweitägiger Haft verurtheilt und aus der Unterſuchung ſofort dahin
abgeführt worden. Verſuche, die Aufhebung dieſer Haft wenigſtenswährend der Feſttage zu bewirken, ſind fruchtlos geblieben.

Der' Oberſtlieutenant Schnackenberg hat das Kommando
des Zten Regiments, welches in Hanau liegt, verloren und iſt nach
Fulda zum 2ten Bataillon verſetzt. Schnackenberg war früher zur
Exekution nach Bergen geſchickt, und wurde damals, weil er dieſe
Exekution nicht in Ausführung brachte, mit 8tägigem Arreſte be
ſtraft. Das Kommando des Regiments hat der Oberſtlieutenant

von Schmidt wieder erhalten. Zugleich iſt der Oberſtlieutenant
Schmidt von Fulda nach Hanau, alſo vom 2ten zum Zten Jnfan

terie Regiment verſetzt.
Die von dem greifswalder Kreisgerichte gegen unſeren Miniſter

präſidenten Haſſenpflug erlaſſene Ediktalladung iſt und wird
wohl nicht zur Publizität kommen. Wie ich höre, hat Hr. Haſſen

yflug erklärt, daß er ſich zu dem anberaumten Termin ſtellen wolle,
wodurch alſo die Ediktalcitation hinfällig geworden iſt.

Schwerin d. 19. April. Franz Werner Chaſſot von Floren
court hat zu ſeinen zahlreichen übrigen Wandlungen eine neue hin
zugefügt: er iſt in den Schooß der alleinſeligmachenden Kirche zu
rückgekehrt“. Allen, welche ihn kennen, konnte es nie zweifelhaft ſein,
daß er ſchließlich auch dieſen Schritt thun werde. L.

Wien, d. 20. April. Der Civil- und Militairgouverneur von
Siebenbürgen, FML. v. Wohlgemuth, iſt in Peſth geſtorben.

Schweiz.
Vern, d. 17. April. Schon einige Tage hatte man die An

kunft von 115 ungariſchen Deſerteurs aus Jtalien gemeldet.
endlich rückten ſie von Kuniswald aus in Bern ein, an ihrer

pitze ein geweſener Huſaren Oberſt Namens Fürr. Die meiſten un
ter ihnen haben den ungariſchen Unabhängigkeitskampf mitgemacht
und wurden in die Strafregimenter der öſterreichiſchen Armee in der
Lombardei geſteckt, von wo ſie vor einigen Tagen nach der Schweiz
deſertirten. Wie es ihnen möglich geworden, den ſehr ſtarken Cordon
zu durchbrechen, welchen Radetzky längs der Schweizergrenze gezogen,
iſt hier zur Stunde noch ein Räthſel. Schon waren für Sämmtliche
Päſſe nach England ausgefertigt, als die unumwundene Erklärung
des engliſchen Geſchäftsträgers dazwiſchen trat, daß England unter
keinen Bedingungen mehr politiſche Flüchtlinge aufnehme. Einſtwei
len werden die betreffenden hier eincaſernirt, um dann ihre Weiter
reiſe nach Nordamerika oder der Türkei fortzuſetzen. Die meiſten von
ihnen ziehen es nämlich, wie man verſichert, vor, den letzten Staat
als Aſyl zu wählen. Zufolge dieſes Ereigniſſes iſt einige Differenz
zwiſchen dem Bundesrathe und der berniſchen Regierung bemerkbar,
indem im Schooße der letzteren einiges Mißfallen darüber ſich kund

ab, daß der Bundesrath in Betreff der 115 Ungarn ohne Weiteres
ſeine Verfügungen traf, während er vor einigen Wochen die Flücht

e lingsſache ziemlich unumwunden den Cantonen anheimgeſtellt hatte.

Bern, d. 19. April. Durch die Abſagung Uri's an der Ju
biläumsfeier Zürichs zum Andenken ſeines vor 500 Jahren erfolg
ten Eintritts in den Schweizerbund zu erſcheinen, iſt der erſte
Akt der Losſagung der Urkantone von ihren ſpäteren Anhäng
ſeln vollzogen. Dieſe Thatſache iſt von weitgreifender Wichtigkeit.

Die Urkantone ſind für die ſpätere Schweiz, was der Stab für
eine Weinrebe iſt. Ohne die Urkantone iſt die Schweiz eine Scheide
ohne Degen, eine Nuß ohne Kern. Den Urkantonen gehört die Ge
ſchichte, den Urkantonen gehört die ſtaats- und völkerrechtliche Stel
Iung. Die Urkantone ſind eine natürliche Feſtung die übrige Schweiz
dagegen iſt offen für jede fremde Jntervention. Ohne die Urkantone
iſt die übrige Schweiz ein Körper ohne Seele, eine Schaale ohne Jn

alt; ohne Geſchichte, ohne ſtaats und völkerrechtliche Stellung
ie Abſagung Uri's iſt ein Akt hiſtoriſcher Wichtigkeit.

en entg ag ze Jtalien.
us Florenz vom 7. April: „Man ſpricht ſeiteinigen Tagen (und dieſes Gerücht findet allgemeinen Glauben S

einer in ſehr heftigen Ausdrücken abgefaßten engliſchen Note gegen die
Beſetzung der römiſchen Staaten und Toskangs Perſonen, welche

wohl unterrichtet ſein können, verſichern, daß dieſe Note, an Oeſter
reich gerichtet, der toskaniſchen Regierung ebenfalls mitgetheilt wor
den iſt, welcher man gerathen habe ſich ihrer Bundesgenoſſen zu
entledigen. Man ſagt, daß ähnliche Schritte bei Frankreich in Bezug
auf Rom gemacht worden find, und ich weiß, daß Briefe aus dieſer
letzteren Stadt, von wohlunterrichteten Perſonen geſchrieben, berich
ten, daß die franzöſiſche Regierung dem Papſte bedeutet habe, daß
es nothwendig ſei, die Beſetzung der römiſchen Staaten ſo bald wie
möglich aufhören zu laſſen.“

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Jn einem heute Mittags unter L. Na

poleon's Vorſitz abgehaltenen Miniſterrathe beſchäftigte man ſich vor
nehmlich mit den aus Liſſabon eingetroffenen Nachrichten. Der Mi-
niſterrath ſoll beſchloſſen haben, ſich mit England über eine gemein
ſam vorzunehmende Vermittlung zu verſtändigen. Unſere Regierunhat auch angeblich die ſofortige Abſendung eines Linienſchiffes nach

Liſſabon befohlen
Pparis, d. 19 April. Die „Aſſemblée nationale“ erklärt ſich

in einem neuen Artikel zur Wiedererwählung Louis Bonaparte's be
reit, wenn, wie allerdings zu erwarten, bis 1852 die Verſchmelzung
der beiden monarchiſch bourboniſchen Parteien nicht ſo weit gediehen
ſei, daß Heinrich V. den Thron beſteigen könne. Für den 4. Mai
ſoll unter dem Vorwand einer Revue eine bedeutende Truppenmacht
zuſammengezogen werden.

Paris, d. 20. April. Viel Gerede von einer AusſöhnLouis Bonaparte's mit Changarnier und von den Chancen gut
ſionspartei. Der Advokat Legat ſchlägt in einer Schrift vor, die Wie
dererwählung des Präſidenten bis zum Mai 1853 und die der Ver
ſammlung bis zum Mai 1852 zu verſchieben. Gerüchte von einer
Meinungsverſchiedenheit im Miniſterium ſcheinen ohne Grund.

Algier, d. 3. April. Ein wichtiges Ereigniß hat ſich auf der
Grenze zwiſchen der Provinz Algier und Konſtantine zugetragen.
Dieſes Ereigniß wird endlich die Kabylenfrage, über die man ſich
ſchon ſo lange in Paris den Kopf zerbricht, entſcheiden. Die Frage
machen wir eine Expedition oder machen wir keine, machen wir eine
große oder machen wir eine kleine, hört jetzt auf eine Frage zu ſein,
der Drang der Umſtände erfordert eine große Expedition und zwar
ohne Zeitverluſt. Die Zaouiga (Unterrichtsinſtitut) von Chellata, eine
der bedeutendſten in der Kabylie und dirigirt von SidiBenAliChe
rif, wurde den 19. März von den Zougouas, welche ſchon ſeit eini
gen Monaten die dortige Gegend beunruhigen, durch Feuer vernich
tet. Verrathen von den Seinigen, konnte Ben-AliCherif keinen Wi
derſtand leiſten und mußte ſich zu einem ſeiner Verwandten, Sidieel
Aidi, bei den BeniAbbes, flüchten. BenLliCherif verliert an dieſem
Tage nicht nur ſeine Zaouia, ſondern außerdem noch gegen 3000
Schafe und 300 Stück Rindvieh. Die Zaouia von Chellata, gehei
ligt durch den darin ertheilten öffentlichen Unterricht und Ehrfurcht ge
bietend durch ihr Alterthum, ſchien im Beſitze dieſer Eigenſchaften
vor jeder Feindſeligkeit geſchützt zu ſein. Der Marabout, BenAli
Cherif, bekannt durch ſeinen religiöſen Charakter, war der Gegenſtand
allgemeiner Verehrung. Außerdem war er verbunden mit den vor
nehmſten Familien in der Kabylie und der Provinz Konſtantine, konnte
alſo weder einen Verrath der Seinigen, noch einen Angriff ſeiner Nach
barn erwarten. Allein SidiBenLliCherif hat den Marſchall Bu
geaud bei ſeiner Expedition in die Kabylie 1847 aufs beſte empfan
gen und ſeit jener Epoche nicht aufgehört, ſeinen Einfluß zu verwen
den, um mehrere Stämme dieſer Gegend zur Unterwerfung zu bewe
gen. Durch ſeine Bemühung haben ſich noch wenige Tage vor dem
19. März zwei der angeſehenſten Tolpa (Gelehrte) vom Stamme
BenDris dem Commandanten der Subdiviſion von Setif unterwor
fen. Er iſt der einzige Marabout, welcher ſeit 1830 bis heute nie den
„heiligen Krieg“ gegen die Franzoſen gepredigt und die Zaouig von
Chellata iſt das einzige Etabliſſement des öffentlichen Unterrichts in
der ganzen Algerie, welches ſich nie feindſelig gegen uns gezeigt hat.
Jn der Perſon des Ben-AliCherif iſt es daher die in der Kabylie
aufgepflanzte franzöſiſche Fahne, welche angegriffen wurde, und dieſer
Act iſt das untrügliche Vorſpiel einer Jnſurrection in der Kabylie,
ſowie die Affaire von SidiJbrahim 1845 der Anfang eines allgemei
nen Aufſtandes der Araber war. Wenn man nicht augenblicklich die
nöthigen Maßregeln ergreift, um die Kabylie vollſtändig zu unterwer
fen, ſo haben wir, bevor drei Monate vergehen, einen allgemeinen
Aufſtand aller Kabylenſtämme, die uns heute unterworfen ſind. Eine
kleine Colonne iſt bereits auf Befehl des Gouverneurs von Aumale
abmarſchirt und hat bei den BeniManſour Poſition genommen, um
vorläufig die unterworfenen Stämme gegen neue Anfälle zu ſchützen.
Die Colonne, befehligt vom ColonellCommandanten der Subdiviſton
von Aumale, beſteht aus einem Bataillon Zouaven, einer Escadron
Spahis und zwei Feldgeſchützen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. Der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen werden am 30. d. M. auf 14 Tage erwartet.
Es iſt ſchwer, ſich einen Begriff von der Ausdehnung der iri

ſchen Emigration nach Amerika zu machen. Seit dem Be
ginn der jetzigen Seaſon ſind von Limerick allein 2311 Perſonen nach
der neuen Welt geſegelt, von Galway 1600, und in dieſem Augen
blicke ſind die beiden genannten Häfen wieder voll ſegelfertiger Aus
wandererſchiffe. Aus Cork fuhren vorige Woche an einem einzigen
Tage 1100 Emigranten ab. Jn demſelben Verhältniß ſtrömt die
Auswanderung aus Waterford, Neuroß, Drogheda und andern klei
nern Häfen über den Ocean. Jn Waterford zählte man am 10.
April 300, in Neuroß 430 Paſſagiere, und in Drogheda betrug die
Geſammtzahl der Auswanderer ſeit zwei Monaten über 5000. Nicht
zu überſehen iſt, daß Liverpool, der Haupthafen für die iriſche Emi
gration, hier nicht mitgerechnet iſt. Nach dem Limerick Chronicle
treten viele iriſche Conſtabler aus dem Dienſt, um ſich ihren
Landsleuten anzuſchließen und nach Amerika zu gehen!

m



Portugal.
Die neueſten Nachrichten über den Aufſtand in Portugal ſind

aus Paris vom 18. April Abends datirt und lauten nach der „Jn-
dependance Belge“: „Man hat heute durch den Telegraphen Depe
ſchen aus Madrid vom 17. April empfangen. Sie melden, daß am
14. der Aufſtand noch kein Terrain in Portugal gewonnen hatte.
Saldanha hat in Santarem nicht einrücken können. Der König und
der Herzog von Terceira ſind vor ihm dort angekommen.“ Wenn
die vorſtehenden Angaben ſich als wahr erweiſen, ſo wäre eine auf
Berichten aus Madrid vom 14. beruhende Nachricht, wonach Graf
Thomar verhaftet worden, natürlich unbegründet.

Merſeburg. Die hieſige Königl. Regierung hat in Bezug auf
die Einführung der Gemeindeordnung an ſämmtliche Landräthe fol
gende Verfügung erlaſſen

Das Königliche Ober- Präſidium hat durch Reſcript vom 14. vo
rigen Monats die Beſtimmung ad S. XIII. der Ew. Hochwohlgebo
ren mitgetheilten MiniſterialJnſtruction zur Einführung der neuen
Gemeinde Ordnung vom 11. März vorigen Jahres in Erinnerung
gebracht, wonach über die Förderung der betreffenden Arbeiten alle
zwei Monate periodiſch berichtet werden ſoll, indem der Herr Ober
Präſident zugleich die Erwartung ausſpricht, daß die Kreis Kommiſ-
ſionen mit Eifer und gewiſſenhafter Sorgfalt die Jnſtructionen und
Beſchlüſſe in Betreff der Feſtſtellung der Gemeinde-Bezirke fortführen.

Wir beauftragen Sie daher, uns bis zum 30. dieſes Monats
ſpäteſtens über den Stand der Einführungs Arbeiten im dortigen
Kreiſe Anzeige zu erſtatten und demnächſt alle 6 Wochen, alſo

bis zum 15. Juni,
30. Juli,
135. September,
30. Oktober

und ſo fort über den Fortgang dieſer Arbeiten periodiſch zu berichten.
Die nach den neuern Kammer Verhandlungen projectirten Ab

änderungen der Gemeinde Ordnung vom 17. März vorigen Jahres
beziehen ſich im Weſentlichen auf die innere Organiſation der Ge
meinde Verwaltung und Repräſentation, weshalb darin kein Grund
zu finden iſt, die Wirkſamkeit der Kreis Kommiſſionen, welche nach

146 und 147 des Geſetzes in der Bildung angemeſſener Gemein
de Bezirke, alſo in der Feſtſtellung territorialer Grenzen für die letz
teren beſteht, mit Rückſicht auf die etwa projectirten Abänderungen
des Geſetzes zu hemmen, vielmehr iſt die Thätigkeit der dortigen
Kreis Kommiſſion von Ew. Hochwohlgeboren nachdrücklich und ener
giſch zu fordern.

Merſeburg, den 9. April 1851.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.), von Kotze.

nan u

Zur Verdingung einer ehe r
ſche, zur Inſtandſetzung einiger Wege und zur
Verbreiterung der Götſche ſteht den 30. d. M.
früh 10 Uhr in der Schenke zu Wallwitz
Termin an. Unternehmungsluſtige werden hier
mit eingeladen. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

F. Laage in H

Ed. Jchon in Bremen
expedirt am 1. und 15. eines jeden Monats zur Ueberfah i ihrt von Auswanderern geeignete dreimaſtige Schiffe erſter Klaſſe nach Newyork und Valtimore und iſt ehe dent Herr

alle, gr. Steinſtraße Nr. 82 ächti illi ifür mich Schiffscontracte n ße Nr. 82, ermächtigt, zu den billigſten Preiſen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

m Kronprinzen Jhre Excell. die Frau v. Godefroy m. Dienerſch. u. Frl.2 v. Retern c Berin. Hr. OAmtm. Schubert a. Wiehe. Hr. Gutsbeſ-
Graſtühtſchen a. Herrnhut. Hr. Kittergutsbeſ. Baron v. Baum a. Prag.
Hr. Geh. Reg. Rath v. Leinen a. Königsberg. Hr. Geh. Rath Stieber a.
Dresden. Hr. Kammerherr v. Kaliſch a Dobrich. Die Hrru. Kaufl. Wil
ling u. Böhn a. Magdeburg Connen a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. König a. Zörnigall. Hr. Paſtor Weſter
meier a. Berlin. Hr. Kreis Ger.Rath Schulze a. Göthen. Die Hrru. Kaufl.
Richter a. Potsdam, Koch a. Mannheim Voigt a. Magdeburg, Hartmann a.
Gravenbroich, Hühne a. Neudietendorf, Friederici a. Leipzig Kramer a.
Nordhauſen

Golduer Ring
a. Sulza, Jänichen a. Düben.
ſche a. Bütow. Die Hrru. Stud. Löſcher a. Leipzig
walde Bachmann a. Jena

Engliſcher Hof Hr. Cichorienfabrik. Eisbein a. Magdeburg. Die Hrrnu. Dr.
Herz a. Hof, Finger a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. Amtm. v. Jens a. Ulrichſtein.
Beßler a. Pommern. Hr. Oberlehrer Dr. Genthe a. Eisleben. Hr. Partik.
Hillarius a. Hamburg. Hr. Fabrikherr Thalmann a. Jſerlohn. Die Hrrn.
Kauft. Reißner a. Pforzheim, Büſchel a. Leipzig, Tiefner a. Bremen.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Benninghaus a. Wanderath. Hr. Prof. Dr.
Ohan a. Berlin. Hr. Schmiedemſtr. Wolf a. Sömmerda. Hr. Poſt Eleve

Schulze a. Merſeburg.

Magdeburger Bahnhof:
Blume a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Reinſtein a. Mainz,
deburg.

Thüringer Bahnhof:

Die Hrrn. Kaufl. Rademacher a. Oberingelheim, Oberbeck
Die Hrru. Gutsbeſ. Ritter a. Melchin, Nit

Kirchner a. Sreifs

Hr. Rittergutsbeſ. v.

Hr. Brauereibeſ. Stahl a. Gnadenfeld. Hr. Oekon.
Franke a. Mag

Hr. Diviſionspred Klitzel a. Erfurt. Hr. Rentier
Frankenheim a. Frankfurt. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Wolzow u. Schulz a.
Hsnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Blendleck a. Wien, Geier a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Ramſtädt u. Hr. Rentier Breitenbach a. Berlin.

Lutheriſche Gemeinde.
Sonntag den 27. April 9 Uhr Hr. P. Wolf aus Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

22. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdrug 50 Per. e. 330,54 Par. L. 329,82 Par. L. 330,64 Par. L.

Dunſtdruck 4,15 Par. e. 4,46 Par. L. 4,54 Par. L. 4,38 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,88 pCt. 0,53 pCt. 0,70 pCt. 0,70 pCt.

Luftwärme 9,9 G. Rm.! 17,3 G. Rm.) 13,9 G. Rm. 13,7 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Wallwitz, den 22. April 1851.
Der Schulze Barth.

Ein unverheiratheter Kuhhirt wird ſofort

Gutskauf-Geſuch.
Ein Ritter oder großes Landgut, mit guten Aeckern, guten Gebäuden n eſtandiger

Es iſt mir vor einigen Tagen ein ſchwarz
fleckiger Pudel zugelaufen. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abholen

worauf ſo

geſucht. Wohnung, im Preiſe von 40 80,000Wallwitz, d. 22. April 1851. ſuche ich Unterzeichneter im Auftrag ſofort zu
L. Barth. kaufen. Reelle Selbſtverkäufer wollen mir mit

ſehen r ehe den Verkauf Bezug
ab gütigſt zugehen laſſen,Feld- Verkauf. gleich Antwort gegeben wer wird.

Lirca 20 Morgen gut und nahe gelegenes
hieſiges Stadtfeld ſoll unter ſehr guten Bedin
gungen in einzelnen kleinen Parzellen meiſtbie
kend verkauft werden.

Hierzu iſt ein freiwilliger Verkaufstermin
künftige Mittwoch den 30. d. M. Nachmittags

2 Uhr
auf hieſigem Rathskeller anberaumt.

Jm Auftrage des Herrn Beſitzers lade ich
Kaufluſtige hiermit höflichſt ein.

Schkeuditz, den 24. April 1851.
Der Commiſſionair
Wilh. Gähler.

Einladung.
Sonntag den 27. d. M. ladet zum Con

cert und Ball ergebenſt ein
G. Gehre,

Reſtauration bei Stumsdorf.

Leipzis, d. 22. April 1851.
G. F. Schladitz, Oek.-Commiſſair.

Roßplatz Nr. 10.

Einen großen Transport Weſtphäli-
ſche Schinken erhielt und empfiehlt
im Ganzen und ausgeſchnitten billigſt

G. Goldſchmidt.

Ein tüchtiger Commis, welcher nicht hohe
Gehaltsanſpruche macht, findet ſofort Stel
lung. Näheres unter R. B. in der Exped.
d. Bl.

Ein Handlungs-Commis, mit guten Atteſten
verſehen, ſucht ſofort Condition. Adreſſen un
ter O. V. 176. werden poste restante franco
Halle a/S. erbeten.

S

bei Ch. Schaaf in Bruckdorf-
Ein kleines Material Geſchäft in guter

Lage iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten und ſind dazu wenig Geldmittel nöthig.
Adreſſen wird die Expedition d. Bl. (unter
S. T. 25) gefälligſt annehmen.

S Maitrank S
von friſchem Harzwaldmeiſter und beſtem Mo
ſelwein empfiehlt täglich friſch Boltze.

100 Centner Heu
liegen auf dem Rittergute Sagisdorf bei
Reideburg zum Verkauf.

Ein ſchöner Zucht Bulle iſt zu erkaufen in
Raßnitz bei Merſeburg vonßnitz bei Merſebuſa e Obbarine

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Gürtler und Reuſilberarbeiter G. Lindner,

Nr. 322.
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Aucetions- Anzeige. FamilienNachrichten.
Nachdem ich mehrfach aufgefordert worden bin, eine an andern, Halle gleichſtehenden, Verlobungs Anzeige.

Orten beſtehende monatliche Auction von Pferden, Wagen und andern in die Hekonomie grei“ Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
fenden Gegenſtänden auch hier ins Leben treten zu laſſen, welche den Verkehr der Geſchäfts Nanny mit Herrn Schottelius zu Ober
leute in vieler Hinſicht befördert, bin ich geſonnen, von Monat Mai d. J. an eine ſolche frankleben zeigen wir lieben Verwandten,
Auction allmonaklich, und zwar jedes Mal am erſten Dienstag nach Anfang des Monats, Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
anzuſetzen. Jch erſuche deshalb die Herren Verkäufer, mir S Tage vor ſtattfindender Ver Meldung, hiermit freundlichſt an.
ſteigerung ein genaues Verzeichniß derartiger Gegenſtände zugehen zu laſſen, um die Bekannt Rittergut Neukirchen, d. 21. April 1851.

Sander und Frau.machungen zeitig erlaſſen zu können.

s würde demnach die erſte Auction Dienstag den 6. Mai Vormittags erbi 711 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Wien allhier ſtattfinden. Fr um r wir
Halle, am 20. April 1851. J. S. Brandt, uns als ehelich Verbundene bei unſerer Abreiſe

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20. nach Beetzendorf und ſagen ein herzliches
Lebewohl.

Jch gebe 10,000 Thaler t sDemjenigen, welcher beweiſt, daß das von mir, Leopold Lob, Chemiker zu Paris, Rue en re eeggets-
St. Honoré Nr. 281, erfundene Haarwaſſer, Vau de Lob genannt, nicht wirklich neue J

aare auf ganz kahlen Köpfen erzeugt. S8 Dies 5 großen Wirkſamkeit wegen zur Erzeugung neuer und zur Erhaltung Marktberichte.
und Verſchönerung der alten Haare, worüber Tauſende von authentiſchen Zeugniſſen vor Halle, den 22. April.
liegen ſo ſehr berühmte und verbreitete Haarwaſſer iſt allein echt bei meinem Bevoll Weizen 1 15 bis 1 26 3
machtigten für Sachſen, Herrn Carl Große zu Leipzig, Markt Nr. 12, gegen porto Se r a er
freie Einſendung des Betrags von 1 S für ein halbes und 3 für ein ganzes Flacon Hafer 7 37
Zu buben Leopo d Lob. Magdeburg, den 22. April. (Nach Sispeln.

SSSSSSSGa es e 46 43 P Serteen S. D. 23Fonds und Geld Cours. eBerlin den 22. April. Nordhauſen, den 22. April.Weizen 1 18 M bis 1 25andbrief Communal 7Ichiere ins Geld Cerrfe. Eiſenbahn Artien. e
Hafer 21 26Stamm Rüböl, der Centner 11st. Brief. Geld. Actien. t sf; kLeinöl, der Centner 12Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 110, à b. Berl. Hambg. 102 B.Anlei 5 105, 105/, do. Hamb. 4 97 98 B. do. i. Serie 49100 V. Berlin, den 22. April.

do. St. Anl. v. 50 4,102 101 do. St. -Stgr.) 4 118 z. u. G. do. Ptsd.- M. à 91 bz. Weizen loco nach Qualität 50—54
St. Schuldſch. 3 85 85 tsd.M. 4 70 à b. do. do. 5 1102 B. im Detail 51—55Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B. do. do. Lit. D. 5 101 G. Sepfd. bunter poln. 52 bz.

Obligat. a o. Leipziger 4 do. Stettiner 5 105 B. Roggen loco nach Qualität 301—33Seechandl. Präm. HalleThür. 4 70 bz. Magd.Leipz. 4 im Detail 31—-314Scheine 130 SEGöln Mind. 32/104 bz. HalleThür. 4 100 G. pr. Frühj. 361 à 30 verk., 30 Br. u. G.Kur und Neum. Rheiniſche 4 65 B. CölnMind. 4 1017, bz. Mai Juni 30 b 30 Br., 30 6.Schuldverſchr. 3 onn Cöln 5 S de. do. 5 105 bz. Juni Juli 319 a 31 verk. 31 Br., 31 GBerliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 99 B. 98 G. Rh.d. St. gar. 3/, 82 b. Juli Aug. 31 verk. u. Br. 31 6Obligat. 5 104 Steel. Bohw. 4 36 B. d. 1. Prioritätj 4 G. Tus. Sept.do. do. 3 Nſcht.Märt. 35,84 V. 83 G. do. St. Pr. 2 81 Sept. ſOet. Br.GWeſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 427 B. Düſſ.Elberf. 4 82 b Gerſte, große 29— 30
briefe 3 91 (Obſchl. L. A. 3,118 b. Nſchl.-Märk. 4 95 G. Hafer loco nach Qualität 23—25

Großherzog. Poſ. do. Lit. B. 3,111 bj. do. do. 5 104 B. 4spfd. pr. Frühj. 23 Sr., 22 a
Pfandbr. 4 (OoſelOderb. 4 do. III. Serie/ 5 103 B. 50pfd. 23 Br., 22*7, bz. u. G.do. do. 3 91 90 Brsl. Freib. 4 F do. 8wgbahn a Erbſen, Koch 38—42 Futter 34—36Hſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 74 B. G. Magd. Witt. 5 100 à b. Sommerrübſen 56 à 54
briefe S S See 24 b. v W ich 4 Rüböl r Br., v G.do. 3 96 S targ.Poſ. e 82 a bz. u B. r.Oberſchl.] 4 s pr. Apr r àre und Reum. Rhrt Crfid. 3ſ80 v. EoſelOderb. 5 r wie verk. 97, Br. 8.
Pfandbr. 2 96 96 Aach. Oſſd. 3 82 G. Steel Bohw. 5 972 G. Mais Juni 37 Br., 9 G.Schleſiſche do. 3 PBrieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5 Juni Juli 9 Br., 99, G.Schleſ. Lit. B. Mgd. Wittb. 4 54 B. Brsl. Freib. Juli Auguſt 10 Br. 10 G.gar. do. 3 S S r WVers. Märk. 5 100 bz. u. B. e 10 Br., 10 G.

ach. Maſtr. S Sept. Oct.pr. e 35 Aus!. Act. Ausländi Se ier 10, à verk., 10, Br., G.4 Fr.W.Ndb. 4 38 v u. B. ſche r Leinöl loco 119 Br., 11 G.richsd'or 13 13 do. Priorit. 5 976, G. Actien. pr. April Mai 11 Br., 11, 8.dere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 V. Hanföl 14 4 13à 5 h s Actien. C.Bernb. 19 B. Palmöl 112Disconto Berl. Anhalt 4 97 bz. u. G. Mcklb. Thlr. fre. 29 B. WMohnöl 13 à 13
Südſee Thran 112, a 11

rn ESpiritus loco ohne Faß 15 verk. u. Br.Leipzig, den 22. April. Evrit- Ia verk. Br.,eeeeeeeeeeeeeeelnnnneeteree re e p a zCourſe Ange Staatspapiere. Ange Maiſ Juni 15/, à 15 15im 14 Zuße. boten seſudht r excl. Zinſen ben Geſucht. MJatt à 15 G. verk. 13 185 Sr.
r Fredor T 57 Auf 70) Teipy. Stadt Obnganonen 77 7 S Juni Juli 15 à verk. 15, Br., 15J Louisd'or 5 nach ge e Se b en e 159 P verk. 152 a Br.
ringerem Ausmünzfuße auf 100 ächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 92 2e e e petabe a o e en Sept. et r. a G.Kaiſerl. do. do. auf 100 6 à 4 von 500 401 SBresl. do. à 65 As auf 100 von i60 u. 2 Waſſerſtand der Saale bei Halle.e do. do. à 65 As auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 S a am 22. April Abends 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 2 Z.
onv.Spec. u. Gd. u e 24 am 23. April Morgens 6 U. am Unterpegel 8 gutdem 10 u. 20 Kr. auf 100h e 2 Sächſ. do. do. à 1 101 S nd de e z. Hresd.Eiſenb. P.Obl. a 3 h 108 Woaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.Staatspapiere. Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 4 97 den 22. n en alten Pegel Nr. 9 und 3 Zoll,Du r Staats Papiere à Kön. r e e à 3 V euen Pegel 11 Fuß 6 Zoll.3 9 im 14 F. von 1000 u. 500 83 in pr. Cour. pr. e e r.eleinere e e e r n pr. 150 fl. d Sbifffabrtsnachricht.a 4 do. do. von 500 39417 Conv. à 5 ſlauf. Zinſen S ie Schleuſe zu Magdebur aſſirten:do. do. von 500 u. 200 à 4 100 à z 103 im r A auf w ar e Apri. G. Sag Ethintoh
do. do. von 500 u. 200 2 5 104, à 3 95 (14 F. len, v. Hamburg n. Alsleben. W. Goetſch, Dachſtei

W m ne, Kteree n. Magdeburg.iederwärts: d. 22. April. C. Förſter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Röhrig, Ha

do. do. kleinere
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3

im 14 F. v. 1000 u. 500 68 Actien der W. B. pr. St. à 103
kleinere Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 165 fer, v. Torgau n. Berlin. C. Nettelbeck, desgl.Aet. de eh, ſachſ.ebair. E.B, bis Mich Lpz. Oresd. Eiſenbahn iel à 10d Diete, Rohzucker v. Barby n. Magdeducg. E.
1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100 83 e pr. 100 142 Siegmund Sandſteine, v. Pirna n. Berlin.Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100) 93 Peoriſch, 2 Kahne, Braunkohlen, v. Außig n. Magde

Elà 3 h im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 LöbauZittau do. pr. 100 23 S burg. W. Strack, Güter, v. Dresden n. Hambur,eteine e Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 213 F. Quandt, desgl. Kunert, BraunkohlenLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Thüuring. do. pr. 100 v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
14 F. von 1000 u. 500 94 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3. Magdeburg den 22. April 1851.
kleinere l jiinslos e Pr. 100 S Königl. SchleuſenAmt, Haaſe.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 189.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






